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An den 
Vorsitzenden des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 
An den 
Vorsitzenden des Sozialausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Peter Eichstädt, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
 
 

10. Oktober 2014 
 
 
 
Gemeinsame Sitzung des Finanz- und Sozialausschusses am 02. Oktober 2014; 
Haushaltsentwurf 2015; 
Fragen zum Einzelplan 10 
 
 
Sehr geehrter Herr Rother, 
sehr geehrter Herr Eichstädt, 
 
die in der o.g. Sitzung mündlich gestellten Fragen beantworte ich wie folgt: 
 
 
Titel 1001 – 427 05 (Vergütungen für Praktikantinnen und Praktikanten) 
Wie hoch war in den Jahren 2013 und 2014 die Anzahl der bezahlten und der unbezahl-
ten Praktikantinnen/Praktikanten? Bitte getrennt aufführen. 
 
Im Geschäftsbereich des MSGWG wurden Praktikantinnen/Praktikanten in 2013 und 
2014 wie folgt beschäftigt: 
 
 2013 2014 Bemerkungen 
MSGWG 2 2 Entgelt gem. TV Prakt. L  
MSGWG 5 5 unentgeltlich 
LAsD 19 9 unentgeltlich 
Gesamt 26 16  
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Bei den unentgeltlichen Praktika handelt es sich um Studium begleitende Praktika, Prak-
tika für Schüler/innen im Rahmen der schulischen Bildung, Praktika für arbeitslose Men-
schen mit Behinderung und Praktika im Rahmen einer Umschulung.  
 
 
Titel 1001 – 526 01 (Gerichts- und ähnliche Kosten) 
Um welches Gerichtsverfahren im Rahmen der Krankenhausfinanzierung handelt es sich 
genau? 
 
Es handelt sich um das Verwaltungsgerichtsverfahren in Sachen „Sicherstellungszu-
schlag für das Westküstenklinikum Brunsbüttel“. 
 
 
Titel 1002 – 681 01 (Förderung des Hebammenwesens) 
Wie viele Teilnehmerinnen/Teilnehmer werden zu der Fortbildungsveranstaltung am 
15.11.2014 erwartet? 
 
Der Landeshebammenverband geht von mindestens 150 Teilnehmerinnen/Teilnehmern 
aus, die die Fortbildungsveranstaltung mit den Themen „B(r)eikost – was Babys essen 
müssen“, „Geburtseinleitung – Gibt es eine hebammenwissenschaftliche Perspektive?“, 
„Ein Herz für Milchzähne – gesund beginnt im Mund“ sowie „Lagerungsbedingte Fehlhal-
tungen“ besuchen werden. 
 
 
Titel 1002 – 892 01 (Zuschüsse für Investitionen an Krankenhausträger) 
In der Antwort zu der CDU-Frage heißt es u.a. zu Ziff. 4: „Entscheidend für die Teilnahme 
an dem ersten – auf fünf plus zwei Teilnehmer begrenzten- Umsetzungsteil war der Grad 
der Erfüllung der Kriterien.“ Was bedeutet „fünf plus zwei“? Welche Klinikträger sind 
„leer“ ausgegangen? 
 
Einrichtung psychosomatischer Tageskliniken. 
Die Beteiligtenrunde hatte sich darauf verständigt, für den Modellversuch fünf Tagesklini-
ken in den Krankenhausplan aufzunehmen. Hinzu kam die Tagesklinik an der Johanniter 
Klinik in Geesthacht. Die Tagesklinik besteht schon seit längerem im Rahmen des Mo-
dellversuches „Regionalbudget Psychiatrie“ und hat in ihrer Versorgungsstruktur eine 
psychosomatische Ausrichtung. Am Zentrum für integrative Psychiatrie (ZiP) - Standort 
Kiel – war bereits in 2012 eine zweite Tagesklinik für Psychiatrie eingerichtet worden. 
Das Behandlungsspektrum dieser Tagesklinik hatte sich in den letzten Monaten auch 
stärker auf eine psychosomatische Versorgung hin ausgerichtet, so dass auch diese zu-
sätzlich in das Modellprogramm aufgenommen wurde. Damit werden alle Tageskliniken 
mit einem psychosomatischen Versorgungsangebot in die geplante Evaluation einbezo-
gen. 
 
Insgesamt lagen im Januar 2014 17 Anträge auf Einrichtung einer psychosomatischen 
Tagesklinik vor, einschließlich der beiden aufgeführten Sonderfälle. Damit wurden 10 An-
träge bei diesem Modellvorhaben nicht berücksichtigt. Betroffen waren folgende Klinik-
träger: 
Friedrich-Ebert Krankenhaus Neumünster 
Psychiatrisches Behandlungszentrum Hahnknüll 
Fachkliniken Nordfriesland 
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AMEOS Klinik Heiligenhafen 
Curtius-Klinik Malente 
Sana Regio Kliniken Elmshorn 
Imland Klinik Rendsburg 
Helios Fachklinik Schleswig 
Schön Klinik Bad Bramstedt 
Heinrich-Sengelmann Krankenhaus Bargfeld-Stegen 
 
 
Titel 1004 – 684 05 (Altenpflegeausbildung) 
Wie viele Studenten haben sich bereits für den zum Wintersemester 2014/2015 begin-
nenden Bachelor-Studiengang eingeschrieben? 
 
Aktuell (Stand 07.10.2014) haben sich insgesamt 33 Studierende für den zum Winterse-
mester 2014/15 beginnenden Bachelor-Studiengang Pflege (B. Sc.) eingeschrieben. 
 
Der Ausschuss bittet um Übersendung des Gutachtens der Universität Lübeck zum 
Thema „Umlageverfahren“. 
 
Siehe Anlage 1. 
 
 
Titel 1005 – 533 04  (Ausgaben aufgrund von Werkverträgen und anderen Auftrags- 
                                  formen für die Umsetzung des Gesamtkonzepts der Politik für  
                                  Menschen mit Behinderung) 
Welche Projekte wurden und werden auch weiterhin aus diesem Titel finanziert? 
 
In 2014 wurden folgende Maßnahmen gefördert: 
 

- Inklusionsbüro  (Lebenshilfe), 
- Qualifizierung von Übungsleitern für inklusive Sportangebote (LVKM), 
- Inklusive Gemeinden (DPWV), 
- Bürgerliches Miteinander in Neumünster inklusiv gestalten (Brücke NMS/Brücke SH), 
- Förderung von Inklusion  vor dem Hintergrund der UN-Konvention in den Kreisen 

Dithmarschen und Steinburg (Brücke SH), 
- Mobi-Tag 2014 in Flensburg (Health Media e.V.), 
- Inklusives Theaterfestival der Pumpe (Stadt Kiel) und  
- Filmprojekt „Unsere exklusive WG ist ganz inklusiv“ (mixed pickles e.V.) 

 
Das Inklusionsbüro der Lebenshilfe wird auch in 2015 gefördert werden. Für 2015 wer-
den Mittel für die Umsetzung des Sozialdialogs Inklusion und die Umsetzung der UN-
Konvention über die Rechte von Menschen mit Behinderungen benötigt. 
 
 
Titel 1005 – 684 04  (Sozialvertrag I) 
In 2013 wurden insgesamt 243 Projekte gefördert. Bitte im Einzelnen auflisten. 
 
Siehe anliegende Auflistung (Anlage 2). 
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Titel 1012 – 893 02 (MG 05)  (Frauenhaus Norderstedt) 
Wie hoch sind die Eigenmittel des Trägers zum Neubau des Frauenhauses in Nor-
derstedt? 
 
Kirchenkreis Hamburg West/Südholstein  :  379.135 Euro 
Eigenmittel durch Spenden                       :  100.000 Euro 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
gez. 
Anette Langner 
Staatssekretärin 
 
 
































































































































































































































































































